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liegenden Handbuches beſonders erufen Habrichs „Pädagogiſche Pſycho
logie“, drei ände, mn wiederholter Uflage erſchienen, und ſeine Bearbeitung
von Merciers Pſ

blogie en ihm einen bleibenden Namen geſichert,
und Wolff hat in ſeiner Kritik der herbartiſchen Theorie ſeine Vertrautheit
mit den einſchlägigen Fragen bewieſen Das Vorwort egt un knappeſter
Faſſung die leitenden Prinzipien dar, die ſich durch ihre einfache Form wohl
tuend von den mehr obder weniger gekünſtelten anderer Lehrbücher Uunter
cheiden Der eigentliche Ort der prinzipiellen Darlegungen ird erſt der
zweite 9  eil: „Die Grundlagen der achmethodik“ ſein, aber chon der vor
iegende praktiſche Teil zeigt Cren Tragfähigkeit und Spannweite.

Die Mitarbeiter ind vorwiegend rheiniſche und weſt fäliſche Schul⸗
manner Den eutſchen Unterricht. en die Herausgeber elbſt bearbeitet;
IuL ein kurzer, aber inhaltsreicher Artikel, die Lautlehre (Phoneti beim
Anfangsunterricht, rührt von Schulrat Di Baedorf, Bonn, her Den
Religionsunterricht bearbeitete Seminardirigent Oberlehrer J Schieſer,
Wollſtein, die Rektor Schiel, Hildesheim die Erdkunde hulra
Kerpen, Attendorn, die Naturgeſchichte und Seminarlehrer rin
mann, Hildesheim, den Rechen und Raumlehreunterricht Seminaroberlehrer

J Loef, Neuß obn den Nebenfächer hat „Die Handarbeit E Unter
richtsmittel“ der geſchätzte ayriſche Schulmann Fr Weigl, Lehrer und
ſſiſtent QImĩ pädagogiſchen Seminar der Univerſität München, übernommen.
Einen dankenswerten Ttike „Sonderveranſtaltungen der Vo

ſchule 3ur
Berückſichtigung der Begabung“ lieferte hulra Dir Baedorf. Die Dar
ſtellung wendet ſich Schulmänner, „die nach emnem auf Einſicht beruhenden,
denkend erfaßten Verfahren ſtreben“; „das Handbu I nicht in erſter
＋*

unte methodiſches ehrbuch ſein, ſondern ein tiefer führendes Handbu
das gleichwohl im Unterricht gebraucht werden ann, aus dem aber auch
der Seminarlehrer, der Schulaufſichtsbeamte und der erfahrene Volksſchul
lehrer Förderung chöpfen nunen (Vorwort IX. aß auch der Geiſtliche
dadurch n die Leiſtungen der katholiſchen Volks  chulpädagogik Einblick ge—
winnen und, der Fortſchritte derſelben frohwerdend, Hoffnung auf Ab'
ellung mancher Schwierigkeiten bei ſeinem Wirklen bpfen kann, braucht
nicht näher begründet 3 werden

Leitmeritz. Dr llmann

Nerte QAuflagen.
Ueberſichtliche Zuſammenſtellung derRepertorium RBituum

wichtigſten Ritualvorſchriften für die prieſterlichen unktionen von
I¹l Hartmann, Sta  2  an und Geiſtl. Rat Dreizehnte ver.
eſſerte Uflage (XVI 850) Paderborn 1916, Schöningh. 142.—

Die vielfältige liturgiſche Geſetzgebung nte Pius bewirkte, daß
die liturgiſch-⸗rubriziſtiſchen er iun manchen Partien abänderungsbedürftig
wurden Der erfaſſer des Hi Oeſterreich und tſ

an verbreiteten
Repertorium Rituum hat in der dreizehnten uflage die bi Weih
nachten 1915 erſchienenen neuen liturgiſchen Vorſchriften verarbeitet und
ich den ei des Klerus verdient. Mit dem Erſcheinen des Codex juris
canonici dürfte die liturgiſche Geſetzgebung 3u einem ewiſſen Abſchluſſe
gekommen ſein; vielleicht entſchließt ich der Autor, 16e ſeit 1916 erſchienenen
liturgiſchen Verordnungen und die iturgiſchen Canones de leuen ode x
u enmem Ergänzungshefte 3 ſeinem Werke erſcheinen zu laſſen Daß bei
ernem ſo umfangreichen Werke kleine erſehen unterlaufen, iſt aſt 1*
meidlich; ſo ird 3Um Beiſpiel das Feſt der Praesentatio bwo
unter den festa duplicia maiora primaria als auch Unter den gecundaria
aufgeführt 100) Es ſcheint mii nicht angezeigt, un den 88 Aus⸗
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führlich über die Okkurrenz, Konkurrenz der Vigilien, Oktaven —.2:.
prechen, da die egriffe der Okkurrenz, Konkurrenz erſt in den 88 55 ff  3
geboten werden.

Graz Dr Johann

OC/) CLiterariſcher Anzeiger.
Die Redaktion behält ſich ausdrücklich das Recht vor, nach ihrem

Ermeſſen mit1 auf den verfügbaren Raum ber eingeſandte U  er
und Zeitſchriften entweder eine Beſprechung oder nur die Anzeige und allen⸗
alls eine kurze Inhaltsangabe dieſer Stelle zu bringen. ne Rück
endung der zur Beſprechung eingelangten Druckwerke erfolgt un einem
Falle Die 0 Anzeige edeute noch keine Stellungnahme der Redaktion
zAm Inhalte der etrefſenden Schriftwerke.)

Cingeſandte Werke
rens, Bernard, Die iſſion um Familien⸗ und Gemeinde—

CN Gehört 3ur ammlung „Miſſions-Bibliothek“.) 9 80 150)
Freiburg 1918, Herder Verlagshandlung. M 3.40; in On 4.40

rens, Bernard, Gebete für Miſſionsandachten 120
30) Freiburg 1918, Herderſche Verlagshandlung.

Berger, Dr Richard. Die ruſſiſche Revolution. „Gladbach 1918,
Volksvereinsverlag.ägli eſuchungen des —.—. München 1918, J eiffer

Hafner); einzeln Pf., 100
Bumi er, Dr Johann. Unſere elt Schöpfung bder Ewigkeit.

Mit naturwiſſenſchaftlichen Randbemerkungen Häckels „Ewigkeit“.
Gladbach 1918, Vo·lksvereinsverlag. 45

Die Fabriksbibliothek. für das werktätige Volk und die erk⸗
tätige 00  üugend in alphabetiſcher und ſachlicher Ord Nung mit Bemerkungen
über Inhalt und Brauchbarkeit für einzelne LeſErg Zufammengeſtellt
vom Generalſekretariat des Vereines vom heiligen Rar Borromäus in onn
V Rhein 1918, Volksvereinsverlag. 50 Poi

Ehrenborg, Ferd Um Prieſteri deal Charakterbild des
jungen Prieſters Johannes Coaſſini Gus dem deutſch-ungaͤriſchen Kolleg in
Rom. Zweite unV dritte, verbeſſerte Auflage Mit 9 Bildern 890 —XII U. 292)
Freiburg 1918, Herderſche Verlagshandlung. 4.—53 in Pappban 5 —

E ſer, Franz Aav une Viertelſtunde. Predigten auf die
nied CEL eſttage deEs  0 Kirchenjahres. an  en Paderborn 1918, Ferdinand
Schöningh. Karl. Der Begleiter des Beichtvaters Uſprücheer,
(Seelſorger-Praxis XXVII.) Paderborn 1918, Ferd öning M 1.40

Gi mann, F Zur Sakramentenlehre d6e5 Wilhelm von

Auxere. Zugleich ein Beitrag 3zUr Sakramentenlehre der Frühſcholaſtik.
Würzburg 1918, auchſche Buchhandlun 155

Göggerle, Engelh Ard, Min. OIIV. Sechs Faſtenpredigten
über die heiligmachende na ne einer Karfreitagspredigt. Graz und
Wien 1918, Verlagsbuchhandlung Styria 2.40

Gonzaga, Maria. Die eilige Eliſ u  rau der deut
chen Jugend In eiſerner Zeit München 1918,J elfſeb Hafner)
1 Pf.; geb 1.20

artl, Dr Denkwürdigkeiten vo St Urſula vn Linz
Mit mnmem Titelbilde A  inz 1918 151 Seiten Preis 3.60; mit Poſt
zuſendung 3•˙80


